
NACHT DER BIBLIOTHEKEN  

Am Freitag, 04. April findet in der Zeit von 19:00 bis 22:00 Uhr die 
Nacht der Bibliotheken auch in unserer Bücherei statt. Mit Buch - Ge-
nuss - Spiele ist der Abend überschrieben. Hereinspaziert! 

MISEREOR-FASTENAKTION 2025  

AUF DIE WÜRDE. FERTIG. LOS! Das große Thema Menschenwürde ist 
heuer das Leitwort der Misereor-Fastenaktion. Vielerorts werden je-
doch Menschenrechte entzogen und übergangen. Hochlandtamilin-
nen und -tamilen in Sri Lanka, deren Alltag von Armut und Ausbeu-
tung geprägt ist, sollen dieses Jahr unterstützt werden. Das Fastenop-
fer wird am 05. und 06. April gesammelt. Vergelt‘s Gott! 

ALTPAPIER -  ZEITSCHRIFTEN -  ZEITUNGEN  

Am Samstag, 05. April ab 08:30 Uhr führen die Friedberger St. Georgs 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder eine Altpapiersammlung durch. 

PROJEKT „ZEIT SCHENKEN“ -  INFO-ABEND  
In den Kliniken an der Paar (Friedberg und Aichach) können wir wie-
der einen ehrenamtlichen Besuchsdienst einrichten. Dafür suchen wir 
Menschen, die den Patientinnen und Patienten Zeit schenken möch-
ten. Interessierte laden wir herzlich zum Infoabend am Dienstag, 08. 
April 2025 um 19:00 Uhr in die Kapelle im Krankenhaus Friedberg 
ein. Evtl. Fragen beantworten Ihnen vorab 

armin.rabl@bistum-augsburg.de oder 

doris.herger@bistum-augsburg.de 

KIRCHENFÜHRUNGEN IN ST. AFRA  

Zur Führung und Besichtigung der renovierten Wallfahrtskirche St. 
Afra im Felde lädt der Alleinstehendentreff unserer evang. Gemeinde 
Guter Hirte am Mittwoch, 09. April um 10:30 Uhr ein. Unser Stadt-
pfarrer, P. Steffen Brühl SAC, wird dieses Juwel vorstellen. Anmeldung 
bitte bei Monika Göppel, Tel. Nr. 0821 601990. 
Auch Karl Ritter führt wieder durch „sein“ St. Afra. Im Monat April 
lädt er an zwei Terminen ein: Sonntag, 06. April um 14:00 Uhr und 
Samstag, 26. April um 16:00 Uhr. Sie sind herzlich eingeladen. 

BUCHS FÜR PALMBUSCHEN UND -STANGEN  

Am 13. April ist Palmsonntag. Für die Gestaltung des Osterbrunnens 
sowie die Palmstangen und -buschen werden dringend Buchszweige 
benötigt. Am Eingang über die Rampe stehen in der Stadtpfarrkirche 
Boxen bereit, in die Sie die Zweige bis 10. April legen können. 

KOLLEKTEN  

30.03.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

06.04.: Misereor (einschl. Fastenopfer der Kinder) 
Foto: Franz Muhr, Botanischer Garten Augsburg 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 30.03.25 ------------------------------ Pfarrzentrum, 14:00 Uhr 

Familien-Bibeltag 
Am Sonntag, 30. März, sind die Familien der Erstkommunionkinder 
um 14:00 Uhr zu einem Familien-Bibeltag ins Pfarrzentrum eingela-
den. Es wird verschiedene Aktionen und Angebote für Kinder und El-
tern geben. 

Sonntag, 06.04.25 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Miteinander beten, singen und Geschichten von Gott hören. Alle Kin-
der im Alter von 3 bis 7 Jahren - gerne in Begleitung von Eltern und 
Geschwistern - sind hierzu im Rahmen der Kinderkirche am Sonntag, 
06. April um 10:00 Uhr ins Pfarrzentrum eingeladen. Das Thema ist 
dieses Mal „Alle Knospen springen auf“. 

Sonntag, 13.04.25 --------------------------------Marienplatz, 10:00 Uhr 

Palmsonntag 
Am Palmsonntag feiern wir den Einzug Christi in Jerusalem. Um 10:00 
Uhr beginnen wir mit der Statio und Segnung der Palmzweige am Ma-
rienplatz. Anschließend erfolgt die Prozession in die Stadtpfarrkirche. 
Dort feiern wir gemeinsam die Eucharistie. Bei Regenwetter findet 
der gesamte Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche statt. Der Fest-
gottesdienst wird vom Kirchenchor und Orchester mit der Missa Pa-
rochialis von Wolfram Menschick - und Chorälen, begleitet von einem 
Bläserquartett - unter der Gesamtleitung von Monika Trinkl-Peters, 
musikalisch gestaltet. 
Nach der Messe sind alle herzlich zum Fastenessen ins Pfarrzentrum 
eingeladen. - Kein regulärer Betrieb im Divano - 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 

BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 

www.sankt-jakob-friedberg.de 

info@sankt-jakob-friedberg.de 

 

WAS DIE BIBEL HOFFNUNG NENNT - 

GEMEINSAME BIBELABENDE IN DER FASTENZEIT  

 

Wir laden in der Fastenzeit 2025 dazu ein, ge-
meinsam die Heilige Schrift zu erkunden. Im 
Heiligen Jahr wollen wir uns besonders mit der 
Frage beschäftigen, was die Bibel ‚Hoffnung‘ 
nennt. 
Die letzten beiden Bibelabende finden jeweils 
donnerstags um 19:00 Uhr im Pfarrzentrum 

(Afrazimmer) statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Abende können unabhängig voneinander besucht werden. 
Eingeladen sind alle Interessierten. 
Steh auf und iss, sonst ist der Weg zu weit für dich (1 Kön 19,7) 
03. April  1 Kön 19,3-14  Judith Weindl und Lisa Wenderlein 

Auf Hoffnung hin sind wir gerettet (Röm 8,24) 
10. April  Röm 8,18-30  P. Steffen Brühl SAC 

mailto:armin.rabl@bistum-augsburg.de
mailto:doris.herger@bistum-augsburg.de


SONNTAG, 30.03.25  

4. FASTENSONNTAG (Laetare)   Beginn Sommerzeit 
Ev: Lk 15,1-3.11-32 

L 1: Jos 5,9a.10-12  L 2: 2 Kor 5,17-21 

Gottes Schaffen beschränkt sich nicht auf den ersten Anfang. Gott ist treu 
und er lässt seine Schöpfung nicht zugrunde gehen. Er spricht das Schöp-
fungswort weiter in seinem Segen und in seiner Vergebung. Gott liebt die 
Welt, auch den Menschen, der schuldig geworden ist – so sehr, dass er sei-
nen Sohn als Sühne für unsere Sünden gesandt hat (1  Joh 4, 10). 
10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Lebenden und Verstorbenen 
    der Pfarrei 
11:30 Uhr  St. Jakob    Tauffeier 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

14:00 Uhr  Pfarrzentrum  Familienbibeltag 

    der Erstkommunionfamilien 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

 

„Der Menschheit dienen“ 

Edith Stein wurde 1891 in Breslau geboren und wuchs jüdisch-

orthodox auf, begann jedoch bereits als junge Frau, die religiöse Fa-
milientradition immer kritischer zu sehen.  
Später schrieb sie rückblickend, dass sie immer schon „der Mensch-
heit dienen“ wollte und letztendlich auf der Suche nach der tieferen 
Wahrheit des Menschseins war.  
Sie fand die Antwort für sich im Philosophiestudium – und in der Au-
tobiografie der heiligen Theresa von Ávila, die sie während eines Ur-
laubs las und die ihr Leben nachhaltig verändern sollte. Edith Stein 
war von der Kirchenlehrerin so fasziniert, dass sie sich selbst taufen 
ließ.  
Nachdem sie ihren Posten als Dozentin in Münster aufgrund der nati-
onalsozialistischen Machtergreifung 1933 aufgeben musste, trat sie 
noch im selben Jahr unter dem Namen „Teresia Benedicta vom 
Kreuz“ in ein Kölner Karmelitenkloster ein. Drei Jahre später folgte 
ihre ältere Schwester Rosa ihr dorthin nach. 
 

1938 entschlossen sich die beiden Schwestern unter dem Eindruck 
der Novemberpogrome, Deutschland zu verlassen. Das niederländi-
sche Kloster Echt bot jedoch nur kurzfristig Schutz, da bereits 1940 
deutsche Truppen in den Niederlanden einfielen. Der Versuch, in die 
Schweiz auszuwandern, scheiterte. Nachdem die niederländischen 
Bischöfe sich eindeutig gegen die NS-Gewaltherrschaft positioniert 
hatten, ließen die Deutschen hunderte zum Katholizismus konver-
tierte Jüdinnen und Juden verhaften und nach Auschwitz bringen.  
Am 9. August 1942 wurden sowohl Edith als auch Rosa dort ermor-
det. 
Edith Stein war tiefgläubige Katholikin, bekannte sich aber auch zeit-
lebens und gerne zu ihren jüdischen Wurzeln. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg wurde sie vor diesem Hintergrund als eine neue Vorbildfi-
gur für die Versöhnung zwischen Christen und Juden sowie den euro-
päischen Einigungsprozess entdeckt. 1998 wurde sie heiliggespro-
chen und im Jahr darauf zur Patronin Europas erklärt.  
 

Lassen wir uns auch weiterhin von ihr inspirieren - als Friedenssu-
cher, Brückenbauer und als bereitwillige „Diener der Menschheit“!  

 

Julian Schmidt, Pfarrgemeinderatsvorsitzender 

 

DIENSTAG, 01.04.25  

Dienstag der 4. Fastenwoche 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Votivmesse für Kirche und Gesellschaft 

MITTWOCH, 02.04.25  

Hl. Franz von Paola, Einsiedler, Ordensgründer 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    Für die verstorbenen Mitglieder der 
    Freiwilligen Feuerwehr Wiffertshausen 

DONNERSTAG, 03.04.25  

Donnerstag der 4. Fastenwoche 

15:30 Uhr  ProSeniore    Hl. Messe 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

19:00 Uhr  Pfarrzentrum  Glaubensreihe in der Fastenzeit 2025 

    Steh auf und iss, sonst ist der Weg zu 
    weit für dich (1 Kön 19,7) 

FREITAG, 04.04.25  

Hl. Isidor, Bischof, Kirchenlehrer 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Theresia und Leonhard Harlander 

SAMSTAG, 05.04.25  

Hl. Crescentia Höß von Kaufbeuren 

14:00 Uhr  St. Jakob    Tauffeier 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

SONNTAG, 06.04.25  

5. FASTENSONNTAG  Passionssonntag 

Ev: Joh 8,1-11 

L 1: Jes 43,16-21  L 2: Phil 3,8-14 

„Das Übel mit der Wurzel ausrotten“, das sagt sich leicht. Besser wäre es, 
die Wurzel zu heilen. Aber wer kann das und wie kommt man an die Wur-
zel? Ist Strafe ein geeignetes Mittel zur Besserung? Die Antwort Jesu: Hei-
len und helfen kann nur die Liebe. 
10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
10:00 Uhr  Pfarrzentrum  Kinderkirche 

11:30 Uhr  Pfarrzentrum  Tauffamilienvorbereitung 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

14:00 Uhr St. Afra  Kirchenführung mit Karl Ritter 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Rupert Hötzel 
    Zum Gedenken: 
    Lina und Wilhelm Kraus und 

    Maria Hämmerle 

„Seinlassen“ - zur Ruhe finden 

Mich begleitet seit Jahren ein Fasten-Wegweiser, der den Weg der 
Fastenzeit in sieben Schritten nachvollzieht. Von dem Kapitel 
„Neugieren“ bis zum Titel „Wunderglauben“ führt er einen mit 
Texten und Impulsen durch einen Prozess des Nachdenkens, Nach-
spürens und Ausprobierens. Das Ziel: die Veränderung, in welcher 
Form auch immer.  
Mittlerweile bin ich im Kapitel Seinlassen angekommen.  
Seinlassen!? 

Unser Alltag ist oft getrieben von Geschwindigkeit, Perfektion und 
unendlichem Tun. Doch genau hier liegt die Einladung: seinzulas-
sen und, in der Konsequenz, innezuhalten. Ich komme bewusst zur 
Ruhe, spüre den Moment und lasse die Hektik los. Beides „Nicht 
Tun“ schenkt uns die Chance, uns darauf zu besinnen, was wirklich 
zählt. 
Das Seinlassen geht aber noch einen Schritt weiter. Es fordert uns 
auf, Dinge anzunehmen, wie sie sind – uns selbst, andere Men-
schen und die Umstände des Lebens. Es bedeutet, Vertrauen zu 
haben, dass nicht alles in unseren Händen liegt, sondern dass 
Gottes liebevolle Führung uns trägt. In der Bibel heißt es: Geprie-
sen sei der Herr, Tag für Tag! Gott trägt uns, er ist unsere Rettung
(Psalm 68,20). Dieser Vers lädt uns ein, im Seinlassen und Innehal-
ten die Gewissheit zu finden, dass Gott unser Leben lenkt. 
Seinlassen und Innehalten sind keine Schwächen, sondern bewuss-
te Entscheidungen für Frieden und Vertrauen. Lassen wir uns er-
mutigen, die eigenen Grenzen anzunehmen, Sorgen loszulassen 
und Gott das Steuer unseres Lebens anzuvertrauen. So finden wir 
in der Ruhe und Hingabe Mut, Hoffnung und Liebe. 
 

Ich wünsche Ihnen auf diesem Weg  
Gottes Segen und innere Klarheit! 

 

Gabriele Muhr 


